
LEICHTATHLETIK

Titelkämpfe auf
zwei Tage verteilt
CHEMNITZ — Leichtathleten des LV 90
Erzgebirge sind mit am Start, wenn
am Wochenende im Chemnitzer
Sportforum die Landesmeisterschaf-
ten der U-18-Athleten sowie der Er-
wachsenen über die Bühne gehen.
Während heute ab 10 Uhr vor allem
der Sprint in den Fokus rückt, ste-
hen die Entscheidungen in den
meisten technischen Disziplinen
morgen an. Zum Wettkampfpro-
gramm gehören ebenfalls die Staf-
fel-Wettbewerbe der U 14, das Bahn-
gehen sowie der Mehrkampf der Se-
nioren. Die Starter der Altersklassen
30 bis 80+ müssen sich in drei Diszi-
plinen beweisen: 60-Meter-Sprint,
Weitsprung und Kugelstoßen. (anr)

RINGEN

Verletzung gefährdet
Meisterschaftsstart
GELENAU — Hiobsbotschaft für Gele-
naus Ringer: Kurz vor der Deut-
schen Meisterschaft der Junioren
hat sich Dustin Löser verletzt. Der
Klassik-Spezialist renkte sich im
Training einen Ellenbogen aus. „Er
hat sich falsch abgestützt. Nun
kommt es darauf an, wie stark die
umliegenden Bänder geschädigt
wurden. Da die Juniorenmeister-
schaft in Frankfurt/Oder bereits An-
fang März ausgetragen wird, steht
Dustins Teilnahme in den Sternen.
Bei den Titelkämpfen Mittel-
deutschlands geht er definitiv nicht
auf die Matte“, so Trainer Carsten
Einhorn. Löser gehört zu den hoff-
nungsvollsten Nachwuchskämp-
fern der Gelenauer. Im Vorjahr be-
legte er bei den nationalen Titel-
kämpfen den siebenten Platz. (mas)

FUSSBALL

Kreisstädter können
Titel verteidigen
ANNABERG-BUCHHOLZ — In der Anna-
berger Silberlandhalle klärt sich
morgen die Frage, wer Hallenfuß-
ball-Kreismeister der Herren Ü 40
wird. Ab 9 Uhr wird die Endrunde
ausgetragen. Annaberg/Buchholz
hat dabei die Möglichkeit, den Titel
zu verteidigen. Die Gemeinschaft
trifft in der Staffel 2 auf Zwönitz,
Deutschneudorf und Schwarzen-
berg. Ebenfalls qualifiziert haben
sich Tannenberg, Gelenau und
Schlettau. Sie bekommen es in
Gruppe 1 zudem mit Marienberg zu
tun. Vor und nach den Halbfinal-Be-
gegnung wagt sich sogar das „ganz
alte Eisen“ auf das Parkett. Dann
sind zwei Partien der Ü-60-Männer
vorgesehen. Annaberg/Buchholz
und Freunde tritt gegen eine Erzge-
birgsauswahl an. (rickh)

KEGELN

Nachwuchs
ermittelt die Besten
CRANZAHL — Der Kegel-Nachwuchs
ermittelt heute ab 9 Uhr zu den End-
läufen der U 14 und U 18 in Cran-
zahl seine Einzelkreismeister. In an-
deren Altersklassen werden indes
erst die Finalteilnehmer ausgespielt.
In Oberwiesenthal stehen vier Vor-
läufe auf dem Programm. Heute ab
9 Uhr treten die Männer Ü 70 auf die
Bahnen. 11.15 Uhr sowie 13 Uhr fol-
gen die Herren Ü 60 und Ü 50. Den
Schlusspunkt setzen morgen, 9 Uhr
die Männer sowie die AK U 23. (tj)

FUSSBALL

Kreisverband lost
Pokal-Halbfinals aus
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Kreis-
fußball-Verband hat die Vorschluss-
runde in den Erzgebirgspokalwett-
bewerben der A- und B-Junioren aus-
gelost. Am 5. April kommt es bei den
A-Junioren ab 14 Uhr zu den Begeg-
nungen Auerhammer gegen Neus-
tädtel und Zschopau-Krumhermers-
dorf gegen Thalheim. Die B-Junio-
ren ermitteln am 1. Mai die End-
spielteilnehmer ab 14 Uhr. Lößnitz
trifft auf Olbernhau. Tannenberg/
Schlettau empfängt Zwönitz. (mas)

NACHRICHTEN

„Freie Presse“: Herr Binz, wie
hat sich der Leistungssport in
Sachsen entwickelt, seitdem der
Stützpunkt vor vier Jahren wie-
der ins Leben gerufen wurde?

Dimitri Binz: Trotz der schwieri-
gen Bedingungen sprechen unsere
Ergebnisse für eine solide Ausbil-
dung der Athleten.

Wieso schwierige Bedingungen?
Ich muss allein drei Altersklassen
betreuen. Zudem waren am Anfang
viele skeptisch. Unser Projekt wurde
2010 deshalb nicht gerade mit Eu-
phorie begonnen.

Warum?
Dies liegt wohl an der Vergangen-
heit. Vieles ging kaputt, als in der
DDR alles dicht gemacht wurde. Der
in den 1990er-Jahren missratene
Neuanfang, der allerdings nicht wie
heute auf Leistungssport ausgerich-
tet war, trug auch nicht dazu bei,
dass wir nun akzeptiert werden. Uns
fehlt immer noch die Lobby. Den-
noch ist am Stützpunkt die anfängli-
che Skepsis gewichen.

Worin sehen Sie die Gründe?
Ganz einfach in der stetigen Ent-
wicklung. Wir haben mit wenig
Mitteln und wenig Sportlern ver-
hältnismäßig viel erreicht. Angefan-
gen haben wir mit vier Talenten.
Mittlerweile sind es schon neun.
Wir haben den Anschluss zu den
Bayern geschafft. Da wir aber erst
am Beginn der Talente-Ausbildung
stehen, ist eine Bewertung der Nach-
haltigkeit unserer Arbeit schwierig.

Für Ihre Schützlinge steht ab
dem 24. Januar mit dem deut-
schen Schülercup der erste Sai-
sonhöhepunkt an. Wie sehen die
Erfolgschancen aus?

Ich habe ein gutes Gefühl. Das Tech-
niktraining, worauf wir von Beginn
an viel Wert gelegt haben, zahlt sich
aus. Nun ist es reine Kopfsache bei
den Talenten, dass sie den Eindruck
bestätigen können. Im vierten Jahr
sollten wir durchstarten.

Was heißt durchstarten?
In den jeweiligen Jahrgängen soll-
ten wir Top-6-Platzierungen errei-
chen. Alle Sportler haben die Chan-
ce dazu. Derzeit stehen Hanna Gärt-
ner und Severin Thiele auf Platz 1 in
der deutschen Jahrgangsrangliste,

Julia Mehner ist 5., Sebastian Thiele
8. und Tobias Wagner auf Rang 9.

Wie geht es für die Kinder nach
der Saison weiter?

Unser Ziel muss heißen, die älteren
Sportler der U 16 zum Bundesstütz-
punkt nach Berchtesgaden zu dele-
gieren. So sieht es das Konzept des
Skiverbands vor, dass die besten
Deutschlands dort zentralisiert wer-
den. Dafür müssen aber erst die Leis-
tungen von Julia Mehner, Aileen
Eichler und Sebastian Thiele stim-
men. Mit Lydia Müller hat es vor
zwei Jahren bereits eine unserer
Sportlerin geschafft.

Was passiert am Fichtelberg?
Mein Vierjahresvertrag läuft nach
Olympia aus. Es geht hoffentlich

weiter. Ziel des Verbands war und ist
es, saubere Strukturen in die Sport-
art zu bringen. Dafür benötigt es Ta-
lentestützpunkte. Ich betone, wenn
wir es jetzt in Sachsen nicht schaf-
fen, dann nie. Die Basis ist gelegt.
Nun müssen wir die Probleme anpa-
cken.

Welche Probleme?
Wir benötigen am Fichtelberg zwei
bezahlte Trainer. Der Verband hat
seine Bereitschaft dazu signalisiert.
Würde mir Burkhardt Zeiler vom
ASC Oberwiesenthal nicht ehren-
amtlich unter die Arme greifen, wä-
re vieles nicht möglich.

Was wird also gebraucht?
Wir brauchen zwei, drei Talente
mehr am Stützpunkt. Doch das ge-

staltet sich schwierig. Die Zusam-
menarbeit mit den sächsischen Ver-
einen ist zwar gut, allerdings scheu-
en sich viele Eltern, ihre Kinder zum
Leistungssport zu schicken. Es fehlt
ihr Zuspruch, auch wegen den ho-
hen Kosten, die die Ausbildung im
alpinen Skisport mit sich bringt.

Wie sieht es mit Förderung aus?
Unsere Arbeit wird vom Verband,
dem Förderverein Friends of Ski, der
Stadt und der Liftgesellschaft unter-
stützt. Das reicht aber nicht, um alle
Kosten zu decken. Auch in Berchtes-
gaden können Talente im Schüler-
bereich für sich selbst keine entspre-
chende Förderung erwarten. Hierfür
ist mindestens ein DSV-Kaderstatus
ab dem Jugendbereich notwendig.

„Wenn nicht jetzt, dann nie“
Skialpin: Talente aus dem Erzgebirge fiebern Saisonhöhepunkten entgegen – Arbeit am Stützpunkt soll nach Olympia fortgesetzt werden

Ski alpin steht am Stützpunkt in
Oberwiesenthal noch immer im
Schatten anderer Sportarten.
Dank der Leistungen seiner Talen-
te sieht Trainer Dimitri Binz den
alpinen Leistungssport in Sachsen
dennoch auf dem Vormarsch.
Trotzdem steht der 28-Jährige vor
Problemen. Patrick Herrl hat sich
mit ihm darüber unterhalten.

Zum Stützpunkt-Kader der Altersklassen U 14 und U 16 gehören: Sebastian Thiele, Tobias Wagner, Aileen Eichler (hin-
ten von links), Hanna Gärtner, Julia Mehner und Severin Thiele (vorn von links). FOTO: TOBIAS THIELE

Dimitri Binz

FOTO: PATRICK HERRL

Stützpunkttrainer

Aktuell trainieren neun Talente aus
ganz Sachsen am Stützpunkt in Ober-
wiesenthal. Das sind zwei mehr als in
der vergangenen Saison. Nach Alters-
klassen sind dies:

Altersklasse U 16:
Julia Mehner (Verein: ASC Oberwie-
senthal/Wohnort: Schwarzenberg)
Sebastian Thiele (SC Rugiswalde/
Schirgiswalde)
Aileen Eichler (Schöneck/Ehrenfrie-
dersdorf)

Altersklasse U 14:
Hanna Gärtner (Ehrenfriedersdorfer
SV/Drebach)
Severin Thiele (SC Rugiswalde/Schir-
giswalde)
Tobias Wagner (ASC Oberwiesenthal/
Schwarzenberg)

Altersklasse U 12:
Paul Rahle (ASC Dresden/Freital)
Enya Pfister (TSV Ebersbach/Ebers-
bach)
Ben Patzina (ASC Oberwiesen-
thal/Oberwiesenthal)

Die Sportart Skialpin wird erst wie-
der seit der Saison 2010/2011 am
Fichtelberg ausgebildet. Trainiert
werden die Jungen und Mädchen seit-
her von Dimitri Binz.

Die Stützpunkttalente, ihre
Heimatvereine und Wohnorte

BURGSTÄDT — Fünf Aktive aus dem
Altkreis Annaberg nehmen am Wo-
chenende an der Tischtennis-Lan-
desmeisterschaft in Burgstädt teil.
Die besten 48 Männer und 36 Frau-
en Sachsens haben sich für die zwei-
tägigen Titelkämpfe qualifiziert.

Mit den Bezirksligaspielern Stef-
fen Schreiter, Oliver Nimtz und Ivo
Wunderlich sind gleich drei Spieler
des TTC Annaberg vertreten. Der
Verein entsendet damit die meisten
Akteure aus dem Erzgebirge. Eben-
falls dabei ist der gebürtige Thumer
Stefan Meiner. Der Oberliga-Spieler
des TSV Gornsdorf und amtierende
Bezirksmeister befindet sich in be-
stechender Form. Bei den Frauen ist
die Tannenbergerin Linda Franz
nachnominiert worden. Alle Starter
haben sich zum Ziel gesetzt, die
Gruppenphase zu überstehen. „Die
Teilnehmer aus unserem Verein
wollen allesamt gut in ihre Vorrun-
dengruppen starten und die End-
runde der besten 16 Sachsens errei-
chen“, so TTC-Chef Mike Bergelt.

Fünf Spieler vertreten Altkreis Annaberg
Die besten sächsischen
Tischtennis-Akteure
messen sich in Burgstädt.
Aus der Region haben sich
vier Männer und eine Frau
qualifiziert.

VON THOMAS LESCH

Linda Franz vom TTSV Tannenberg hat sich als einzige Dame aus dem Alt-
kreis Annaberg für die Landesmeisterschaft qualifiziert. FOTO: BRIGITTE STREEK

GEYER — Gute Nachrichten für Ge-
yers Wintersportler: „Wir können
ab dem Frühjahr unseren Komplex
komplett herrichten. Unsere Förder-
anträge über rund 12.000 Euro sind
zu 100 Prozent genehmigt“, sagte
SSV-Vorsitzender Jens Anders. Mit
dem Geld soll ein Auslauf-Teppich
gekauft und verlegt werden.

Anfang Juni des vergangenen
Jahres hatte ein Hochwasser viele
Schäden angerichtet, dabei auch die
Schanzenanlage weitgehend zer-
stört. Statt geplanter Wettkämpfe
gab es Arbeitseinsätze. „Geröll weg-
räumen, Pumpen reparieren, Steine
aus dem Auslauf kratzen, Mutterer-

de auftragen, alles säubern“, erinnert
sich Anders. „Zum Glück hatte das
Wasser wenigstens vor der Schan-
zenbaude halt gemacht.“

Nun wird alles neu – und besser.
Eine junge Firma namens „Mr.
Snow“ habe Stoff entwickelt, der
leichter ist als die bisherigen Mat-
ten. Das Beste an ihm sei, dass er sich
rollen lässt und keine Bewässerung
braucht. „Sollte wieder einmal Böses
im Greifenbachtal im Anzug sein,
können wir durch schnelles Eingrei-
fen größere Schäden verhindern“, so
Anders. Sobald es das Wetter zulässt,
sollen 500 Quadratmeter des Tep-
pichs verlegt werden. (mas)

Geyers Schanzen erhalten Schnee aus neuem Stoff
Skisport: Zerstörte Anlage im Greifenbachtal wird mit modernisiertem System komplett wiederhergestellt

Ein Hochwasser hatte im Greifenbachtal Geyers Schanzenausläufe überflu-
tet. Im Frühjahr wird ein neues System eingebaut. FOTO: BERND MÄRZ/ARCHIV

CRANZAHL — Die Keglerinnen des KV
Blau-Weiß Cranzahl wollen morgen
zurück auf einen Podestplatz in der
Bundesliga Classic 100. Der Tabel-
lenvierte empfängt am 14. Spieltag
den KSV Schipkau. Die Partie im
Cranzahler Turnerheim beginnt
13 Uhr.

Aufgrund der 2604:2618-Nieder-
lage in der Vorwoche beim SC Riesa
mussten die Erzgebirgerinnen um
Mannschaftsleiterin Mandy Bley
Rang 3 im Gesamtklassement wie-
der räumen. Doch den wollen sie
morgen zurückerobern. Und die
Chancen stehen gut. Die Gastgebe-
rinnen sind gegen den Tabellenelf-
ten auf dem Papier der haushohe Fa-
vorit. Die Cranzahlerinnen haben
auf den heimischen Bahnen noch
keinen einzigen Zähler abgeben
müssen. Die Gäste hingegen konn-
ten in dieser Saison in der Fremde
noch nie punkten.

Trotzdem will die Heimmann-
schaft ihren Gegner keinesfalls un-
terschätzen. Schließlich konnte
Schipkau im Hinspiel seine Bundes-
ligatauglichkeit unter Beweis stel-
len. Cranzahl unterlag 2464:2525 –
auch, weil die Brandenburgerinnen
sehr ausgeglichen spielten und alle-
samt mehr als 400 Kegel punkteten.
Obendrein sollte den Gästen der Er-
folg aus der Vorwoche gegen Erfurt
Auftrieb gegeben haben. Schipkau
hielt damit Anschluss zum Tabel-
lenmittelfeld. (rickh/tj)

Cranzahl
winkt erneut
Podestplatz
Kegeln, Bundesliga:
Damen daheim Favorit
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